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Dynamische Prozesse

Das Familienunternehmen Schöler
verbindet als weltweit
tätiger Betrieb für den

Sondermaschinenbau Innovation,
Tradition und Kontinuität.
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Intelligenter Transport

Seit 125 Jahren agiert die
Bruhn-Spedition als zuverlässiger
Dienstleister mit optimalen
Transport-Lösungen für die
Lieferkette der Kunden.
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Vielseitig aufgestellt

Von der Damenschneiderei zum
erfolgreichen Unternehmen: Seit
1923 weiter entwickelt, befasst sich
die Beutin AG heute mit drei

verschiedenen Geschäftsbreichen.
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Bewährte hanseatische
Tradition
In Lübeck und der Region setzen die Unternehmen auf Tradition –
aber in gleicher Weise auch auf Innovation.

knapp 80000 auf 99000 gestie-
gen.
Schon immer profitiert die

Hansestadt von ihrer strategisch
günstigenLagezwischenNord-,
Ost- undSüdeuropa –derHafen
hat dabei eine besondere Funk-
tion. Auch der Seehandel spielt
immer noch einewichtige Rolle.
DiewichtigstenBranchen in Lü-
beck sind heute Gesundheits-
wirtschaft, Ernährungswirt-
schaft, Logistik sowie private
und unternehmensnahe Dienst-
leistungen. Undweil dieHanse-
stadt und dasUmlandmit dieser
einzigartigenMischungausNa-
tur und Kultur so lebenswert
sind, hat der Einzelhandel mit
alteingesessenen Traditions-
unternehmen eine besondere
Bedeutung. Weitere Schwer-
punkte sind die Lebensmittel-
branche sowie die Immobilien-
und Baubranche. Zudem finden
sich in Lübeck einige jüngere
Branchenschwerpunkte,dieaus
den traditionellen Wirtschafts-
zweigen erwachsen sind.
Schon lange ist Lübeck auch

eine Stadt der Wissenschaft mit
über 10000 Studenten sowie
hunderten Professoren und For-
schern. Zuletzt hat sie sich zu-
nehmend auch zu einem Wirt-

schaftsstandort für Zukunfts-
industrien entwickelt, manche
High-Tech-Firma hat hier ihre
Wurzeln. Und schickt sich an,
selbst eine neue Tradition in der
Stadt auszubauen…
Ob Handelsunternehmen

oder Handwerksbetrieb, Ge-
sundheitsbranche, Einzelhan-
del oder Finanzwirtschaft: Viele
Unternehmen inderRegionver-
bindendieChancen,diedieein-
zigartige Lage der Stadt für die
Bewohnerwie für dieWirtschaft
bieten, seit Jahrhunderten zu
besonderenAngeboten.
Die Traditionsunternehmen

der Stadtwissen die solide Basis
zu nutzen, die dasUmfeld ihnen
bietet. In den schwierigstenZei-
ten haben sich all die Unterneh-
men immer wieder neu erfun-
den. Das macht sie stark für die
Zukunft. Genau deswegen sind
sie bestens für die kommenden
Jahrzehnte aufgestellt. Und
vielleicht auch länger. Ob Digi-
talisierung oder Nachhaltigkeit
– dieMischungaus Jahrhunder-
tealtemWirtschaftsstandortund
innovativer, junger Region, die
für unternehmerische Ideen be-
sondersoffen ist,machtvieleLü-
becker Traditionsunternehmen
zu echten Zukunftsmodellen. os

Tradition und Beständig-
keitdurchallenWandel –
das sind gerade in dieser
wirtschaftlich unruhigen

Zeit wichtige Eigenschaften
von Unternehmen. In Lübeck
undder Region gibt es eine Rei-
he von Firmen, die seit Jahr-
zehnten ihrGeschäft betreiben.
Manche über Generationen fa-
miliengeführt, immer den aktu-
ellen Entwicklungen angepasst
–aberebenauchmitBeständig-
keit. DennGeschäftewerden in

Lübeck nicht erst seit gestern
gemacht. Ganz im Gegenteil:
Seitmehr als 875 Jahren istman
in der Königin der Hanse aktiv.
In Lübeck haben zahlreiche der
100 größten Unternehmen
Schleswig-Holsteins ihren
Standort. Viele der Weltmarkt-
führer sind deshalb hier heute
ebenso ansässig wie Hidden
Champions. Allein im Zeitraum
2007 bis 2019 ist die Zahl der
Beschäftigten am Standort Lü-
beck nach Angaben der Wirt-
schaftsförderung Lübeck von

In Lübeck haben zahlreiche der 100
größten Unternehmen Schleswig-

Holsteins ihren Standort.

Ein Frachter läuft im Juni
1970 in Richtung Lübe-
cker Hafen ein.

Foto: LN-Archiv
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100 Jahre Beutin AG:
Vom Modegeschäft
zum hanseatischen
Unternehmen
Das Lübecker Traditionsunternehmen Beutin AG
feiert sein hundertjähriges Bestehen. Zu ihm
gehören die Geschäftsbereiche Textileinzelhandel
mit „CB Mode“ und „CB Outlet“, Faltschachtel-
werke der „Hammer-Gruppe“ sowie der
Immobilienbereich der Beutin AG.

Vielen Lübeckerinnen
und Lübeckern dürf-
te das Modehaus
„Anny Friede“ in der

Innenstadt sicher noch in gu-
ter Erinnerung sein. Anna
Beutin, geboreneFriede, hat-
te sichdort 1923mit einerDa-
menschneiderei erfolgreich
selbstständig gemacht.
Nachfolger wurde ihr Sohn
Christian, der als Visionär
undleidenschaftlicherUnter-
nehmer die hanseatische
Beutin-Gruppe gründete.
Diese umfasst den Textilein-
zelhandel, die Faltschachtel-
produktion sowie die Grund-

besitzverwaltung. Im Jahr
2022 verstarb der Gründer
der Beutin AG, der stets mit
der Zeit ging und nach han-
seatischenGrundsätzenhan-
delte, imAlter von 92 Jahren.
Die dritte und vierte Genera-
tion führt das Familienunter-
nehmen in seinemSinne fort.
Der Hauptsitz der Beutin AG
ist und bleibt in Lübeck.

Der Bereich Immobilien
umfasst den norddeutschen
Raum
Die Aktivitäten im Immobi-
lienbereich konzentrieren
sich auf den norddeutschen
Raum. So erwarb Christian
Beutin ab 1963 Grundstücke
und Unternehmen mitunter
in Lübeck, Hamburg und
Kiel. Auch aktuell und in Zu-
kunftplantdasUnternehmen
den Kauf und die Entwick-
lung von neuen Immobilien.

Faltschachteln werden mit
hochwertigen Metall-
Akzenten bedruckt
Mit Produktentwicklung,
Design-Erstellung, Mustern
undkreativenIdeenverwan-
delt die Hammer-Gruppe

Faltschachteln in individuel-
le Präsentationslösungen
und maßgeschneiderte Ver-
packungskonzepte. An zwei
Produktionsstandorten in
Lübeck und im polnischen
Poznan entstehen diese für
Produkte der Lebens- und
Genussmittelindustrie. Der
Bedarf ist groß.Vor allemder
europäische Lebensmittel-
einzelhandel benötigt Ver-
packungen und Kartons in
unterschiedlichen Größen
und Bedruckungen. Die
Faltschachteln schützen
nicht nur die Ware, sondern
präsentieren sie auch opti-
mal und können zum Bei-

Mit dem
Modegeschäft
„Anny Friede“
wurde 1923 der

Grundstein für das
erfolgreiche
hanseatische
Unternehmen

gelegt

Ein Mitarbeiter im Verpackungswerk
Hammer Lübeck. Fotos: Beutin
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spiel mit hochwertigen me-
tallischen Akzenten ver-
sehenwerden. 300Mitarbei-
ter verarbeiten jährlich
20000 Tonnen Karton zu 750
Millionen Faltschachteln.

Mode aus Leidenschaft bieten
CB Mode und CB Outlet an
Mit 400 Mitarbeitern und
vielen Gästen feierte der
Textilhändler CB Mode ge-
rade auf der Freilichtbühne
in der Lübecker Altstadt sei-
nen 30. Geburtstag. „Alle
Farben“ – das war nicht nur
der Name des Musikprodu-
zenten, der mit seiner Musik
den Festabend zu einem Er-
lebnis machte - alle Farben
sind auch in der Mode, den
Trends und denMarken ver-
treten, die CB Mode in sei-
nen sechs Filialen in Nord-
deutschland (neben Lübeck
inFlensburg,Kiel, Schwenti-
nental und Hannover) sowie
imCBOutlet inLübeck führt.
Auf über 22000 Quadratme-
tern Verkaufsfläche können
mode- und preisbewusste
Kundinnen und Kunden aus
mehr als 100 Marken wäh-
len. Sogenannte Markenpa-
ten beraten bei der Suche

AuchbeimEinkaufwird ver-
stärkt auf nachhaltige Pro-
dukte gesetzt.
Darüber hinaus nutzt das

Unternehmen Sportsponso-
ring als effizientes Kommu-
nikationsinstrument, um
junge Menschen zu errei-
chen und anzusprechen. So
bestehen Partnerschaften
mit norddeutschenSportver-
einen – dem VfB Lübeck,
Holstein Kiel sowie der SG
Flensburg-Handewitt. Zu-
dem engagiert sich die Beu-
tin AG für das Universitäts-
klinikum Schleswig-Hol-
stein (UKSH).
VieleMitarbeiter undMit-

arbeiterinnen sind bereits
seit mehr als 30 Jahren für
das hanseatische Tradi-
tionsunternehmen tätig. In-
teressierte, die gern aktiv
werden möchten, können
sich unter www.cbmode.de
über offene Stellen infor-
mieren. Neben 36 Tagen
Urlaub bietet das Unterneh-
men unter anderem Mit-
arbeiterrabatte auf das Sor-
timent, flexible Arbeitszei-
ten und den Zugang zum
Vorteilsportal Corporate Be-
nefits an. kbs

Der heutige Standort des CB
Outlets im Herrenholz 6 in Lü-
beck. Fotos: Beutin

sich vor Ort von dem ge-
schulten Personal beraten
lassen.
In der Vergangenheit er-

folgte eine Umstrukturie-
rung und Neuausrichtung.
Mit den neuen Standorten
gerade auch in den Citti-
Parks in Lübeck, Kiel und
Flensburg mit Parkplätzen
direkt vor der Tür, behinder-
tengerechten und barriere-
freien Umkleiden und
Lounge-Bereichen ergänzt
CB Mode das Angebot mit
einem attraktiven und le-
bendigen Konzept. Weitere
gemeinsame Projekte mit
der Citti-Gruppe seien in
Planung, so Victor Strait.

CB Mode verfolgt eine nach-
haltige Strategie und ist im
Sponsoring aktiv
CBMode verfolgt eine nach-
haltigedigitaleStrategie, die
der Umwelt zugute kommt.
Sokönnenbeispielsweise In-
formationen und Bilder zu
neuen Modeangeboten, Ra-
battaktionen und Jubilä-
umsangeboten über die per-
sonalisierteCB-App abgeru-
fen werden statt – wie früher
– über anonyme Postwurf-
sendungen. Um nur einige
weitere Vorteile zu nennen:
Mit der digitalen Kunden-
karte, die bereits 200000
Kunden nutzen, können
Kassenbons online abgeru-
fen und gespeichert werden.
IndenCBModeFilialenwer-
den ausschließlich Papier-
tragetaschen angeboten.

Die CB Mode Filiale im Citti-
Park in Lübeck.

Beutin AG
Herrenholz 6
23556 Lübeck
Tel. 0451/897 20
www.beutin.de

undAuswahl der gewünsch-
ten Bekleidung. Die Mit-
arbeiter und Mitarbeiterin-
nenübernehmendieVerant-
wortung für mehrere Mar-
kenundkennen sichhier be-
sondersgutaus,wennesbei-
spielsweise um Größen, Far-
ben oderMaterialien geht.
Das vielfältige Sortiment

steht Interessierten sowohl
real, als auch digital zur Ver-
fügung,wobeiCBMode-Ge-
schäftsführer Victor Strait
betont, dass das Kernge-
schäft der stationäre Handel
mit persönlicher Beratung
und treuer Stammkund-
schaft sei. Die Kunden wol-
len die Stoffe anfassen und

Weitere
gemeinsame
Projekte mit
der Citti-

Unternehmens-
gruppe

seien in Planung.
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Schöler in Pansdorf – Familienbetrieb
mit Tradition
Vom Konstruktions- und Entwicklungsbüro zum weltweit tätigen Betrieb
für den Sondermaschinenbau

Sondermaschinen aus
dem beschaulichen
Pansdorf in der Ge-
meinde Ratekau für

die ganze Welt: Es war den
Tüftlereigenschaften von
Walter Schöler zu verdan-
ken,dass sichauseinerFahr-
radwerkstatt heraus in fast
100 Jahren ein weltweit täti-

ges Familienunternehmen
entwickelte. Schöler ist ein
global agierender Hersteller
von Premiumanlagen zur
Herstellung von Sonderma-
schinen für den Wärmetau-
scherbau.
Zur Produktpalette gehö-

ren Präzisionsmaschinen für
die Herstellung von dünn-
wandigenLamellenundRoh-
ren, halb- und vollautomati-
sche Netzmontagelinien und

schlüsselfertige Produktions-
straßen für die Herstellung
von Kondensatoren, Wasser-
kühlern,Ölkühlern,Ladeluft-
kühlern und mehr. Schölers
selbst entwickelte Sonderan-
lagen und Standardmaschi-
nen werden in der Automo-
bilindustrie ebenso einge-
setzt, wie bei der Herstellung
von Wärmetauschern für sta-
tionäre und sonstige mobile
Anwendungen.

Gegründet wurde die Fir-
maSchöler1928 inKežmarok
in der heutigen Slowakei.
WalterSchöler,Großvaterder
heutigen Geschäftsführen-
den Gesellschafter, war ein
Tüftler mit einem guten Blick
fürNeues.AuseinerFahrrad-
werkstatt heraus gründete er
ein Konstruktions- und Ent-
wicklungsbüro mit eigener
Fertigung. Die Familie von
Walter Schöler wurde durch
die Kriegswirren mehrfach
zurAufgabeundzumNeuan-
fang gezwungen.
Von der Slowakei über

Tschechien und Halle an der
Saale gab es nach dem Krieg
in Lübeck einen Neuanfang.
Zunächst entstand einKonst-
ruktionsbüro, anschließend
wurde auch eine Fertigung
für kleine Maschinen für lo-
kal ansässigeBetriebeaufge-

Der Stammsitz in Pansdorf wurde
1959 gegründet. Fotos: hfr

Die heutigen Maschinen arbeiten
mit modernenWerkzeugen.

Dies ist eine der alten Maschinen,
die Schöler früher produziert hat.

Moderne Walzstraße für die Rohr-
produktion.
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baut. „Mein Großvater hatte
hierAnderUntertraveund in
der Frankfurter Straße die
Büroräume und die Werk-
statt“, sagt Sabine Schöler-
Olsson, die zusammen mit
ihrem Bruder Jan-Peter
Schöler und ihrem Mann
Lennart Olsson in dritter Ge-
neration die Geschicke des
Familienunternehmens lei-
tet.
Schließlich sollte in Pans-

dorf ein neues Industriege-
biet entstehen. „Mein Groß-
vater entschied sich dann die
Firma hierher zu verlagern“,
erklärt Sabine Schöler-Ols-
son, wie es 1959 zur Grün-
dung des Stammsitzes in
Pansdorf kam. Damit nicht
allzu viel geändert werden
musste, erhielt die Straße
praktischerweise den Na-
men Frankfurter Straße. Aus
dem neuen Industriegebiet
wurde allerdings nichts, das
entstand dann später am
Voßbarg.

Am Pansdorfer Stammsitz
hat sich das Unternehmen im
Bereich der Lebensmittel-
industrie und des Sonderma-
schinenbaus einen Namen
aufgebaut. 1973 übernahm
mit Inge und Peter Schöler
die zweite Generation die
Geschicke der Firma.Mit der
Reorganisierung der Ge-
schäftsleitung im Jahr 2014
übernahmdanndiedritteGe-
neration. Der Bereich Admi-
nistration und Finanzen wird
von Sabine Schöler-Olsson
geleitet, ihr Bruder Jan-Peter
Schöler übernahm das Mar-
keting und den Vertrieb, bei-
de sind Geschäftsführende
Gesellschafter. Der Bereich
der technischen Gewerke
liegt in der Verantwortung
desGeschäftsführersLennart
Olsson.
WurdenmitdenerstenPro-

duktionsanlagen überwie-
gend die deutsche Automo-
bilindustrie beliefert, so wur-
de ab den 1970er Jahren

durch die Initiative von Peter
Schöler auch der internatio-
nale Markt erschlossen. Die
Produktionsstätte wuchs von
anfangs 300 Quadratmetern
auf heute 7500 Quadratme-
ter und rund 140Mitarbeiter.
Es wurden Handelsvertre-
tungen und Niederlassun-
gen in China, den USA und
Indien gegründet. ahö

Der heutige Stammsitz in Pansdorf
aus der Luft. Fotos: Schöler,hfr

Moderne Fertigungsstraße für die
Produktion von Lamellen für Wär-
metauschersysteme.

Digitale Welt bei Schöler:
Mit der Datenbrille können
die Mitarbeiter auf die Anla-
gensysteme zugreifen.

2003 konnte das Traditionsunternehmen sein 75. Firmenjubiläum am
Stammsitz Pansdorf feiern.

ScHöler GmbH
Frankfurter Straße 4-6
23689 Pansdorf
Tel. 04504/60 10
www.schoeler.de
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Geschäftsführer Marcus Franck,
Prokurist Leon Kleinfeldt und ge-
schäftsführender Gesellschafter
.Lutz Kleinfeldt (v.li.).

Foto: guidokollmeier.com

Das Lübecker Wachunternehmen
bietet Sicherheitslösungen auf
höchstem Niveau. Fotos, Grafik: guidokoll-
meier.com, hfr,, syoko – adobe.stock.com

zessioniert seine Dienste an.
1931eröffneteDr.KurtKlein-
feldt seine Wachbereitschaft
LübeckerWachtundeinJahr
später erfolgte der Zusam-
menschluss dieser beiden
Wach – und Sicherheits-
unternehmen – aus ihm ging
das Lübecker Wachunter-

nehmen unter Leitung
von Dr. Kurt Klein-
feldt hervor.

Heute wird das
Familienunter-
nehmen in der
mittlerweiledrit-
ten Generation
fortgeführt, mit
seinen Mitarbeite-

rinnenundMitarbeitern
hat es den Bogen zwischen
Tradition und Moderne ge-
spannt.GeradedieseVerbin-
dung zwischenTraditionund
Werten und modernster
Technik und Qualifikation

Das Lübecker Wach-
unternehmen ist ein
traditionsreiches
Unternehmen, das

nunmehr in der dritten Ge-
nerationen höchste Stan-
dards in Sachen Sicherheit
und Schutz setzt. Es hat sich
der Aufgabe verschrieben,
Sicherheit für seine Kun-
den zu schaffen und ihnen
dabei zu helfen, ihre Werte
ebenso wie ihre Interessen
zu schützen.

Die Ursprünge des Lübe-
cker Wachunternehmens
zählen zu den ältesten in
Deutschland. Drei Jahre
nach der Gründung des ers-
ten privaten Bewachungs-
unternehmens in Hannover
im Jahr 1901, bot der Vorläu-
fer des LübeckerWachunter-
nehmens unter dem Na-
men„Wach-und
Schließ-Institut
in Lübeck“ offi-
ziell und kon-

Lübecker Wachunternehmen -
Tradition und Sicherheit seit
Generationen

Die Verbindung zwischen Tradition und modernster Technik
zeichnet das Unternehmen besonders aus

machendasUnternehmenzu
etwas ganz Besonderem.
Seit der Gründung vor nun

fast schon 120 Jahren hat das
Unternehmen das Verspre-
chen gehalten, Sicherheits-
lösungen auf höchstem
Niveauanzubieten. Inallden
Jahren hat sich das Lübecker
Wachunternehmen zu einem
Marktführer im Bereich Si-
cherheitsdienstleistungen
entwickelt und ist stolz da-
rauf, ein vertrauenswürdiger
Partner für eine Vielzahl von
Kunden zu sein.
Die langjährige Erfahrung

hat gezeigt, dass Vertrauen,
Integrität und Professionali-
tät die Grundpfeiler erfolg-
reicher Sicherheitsdienst-
leistungen sind. Diese Werte
spiegeln wider, was das

Dr. Kurt Kleinfeldt
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Unternehmen tut.DieBeleg-
schaft besteht aus hochqua-
lifizierten Sicherheitsexper-
ten, die kontinuierlich ge-
schult werden, um den sich
ständig verändernden An-
forderungenderSicherheits-
branche gerecht zu werden.

Objektschutz: Das Lübecker
Wachunternehmen bietet
umfassenden Schutz für
Unternehmen, Einrichtun-
gen und Veranstaltungen,
um sicherzustellen, dass ihr
Eigentum und ihre Gäste in
bestenHänden sind.

Funkstreifendienst:DieSicher-
heitskräfte des Funkstreifen-
dienstes patrouillieren in vor-
definierten Intervallen oder
unregelmäßigen Mustern
durch das zu überwachende
Gebiet. Während der Pat-
rouille halten sie Funkkon-
takt mit der Alarmempfangs-
stelle, um ihren Status oder
eventuelle Vorkommnisse zu
melden.

alarm- und Interventionsdiens-
te: Mit einer hochmodernen
Alarmempfangsstelle, zertifi-
ziert nach dem höchsten
europäischen Standard DIN
EN50518,unddemschnellen
Eingreifteam sind die Mit-
arbeiter rund umdieUhr ein-
satzbereit, um auf Alarm zu
reagieren und potenzielle
Bedrohungen abzuwehren
oder zuminimieren.

Die Transformation des Lü-
becker Wachunternehmens
von der klassischen Bewa-
chung hin zu modernsten Si-
cherheitslösungen ist ein gu-
tesBeispiel fürdenFortschritt
unddieAnpassungsfähigkeit
eines Traditionsunterneh-
mens. Beispiele dafür sind:
technologische Integration:

Das Lübecker Wachunter-
nehmen hat erkannt, dass
moderne Technologien wie
Überwachungskameras, Zu-
gangskontrollsysteme,
Alarmanlagen und digitale
Kommunikationstools eine

effektivere Sicherheitsinfra-
struktur ermöglichen.

echtzeitüberwachung und -re-
aktion: Mit der Einführung
von Echtzeitüberwachungs-
systemen kann das Unter-
nehmen Sicherheitsvorfälle
und Alarme in Echtzeit ver-
folgen und sofortige Maß-
nahmen ergreifen. Dies er-
möglicht eine schnellere Re-
aktion auf potenzielle Bedro-
hungen und eine effektivere
Schadensbegrenzung.

Datengestützte entscheidungs-
findung: Das Lübecker Wach-
unternehmen hat begonnen,
Daten zu sammeln und zu
analysieren,umMusterzuer-
kennen, Schwachstellen zu
identifizieren und proaktive
Sicherheitsmaßnahmen zu
planen. Durch die Auswer-
tung vonDaten können Kun-
den fundierte Entscheidun-
gen zur Verbesserung ihrer
Sicherheit treffen.

Fernüberwachung und Fernzu-
griff: Die Möglichkeit der
Fernüberwachung ermög-
licht es, Sicherheitslösungen
aus der Ferne zu steuern und
zu überwachen.

cybersecurity und It-Sicherheit:
In der heutigen vernetzten
Welt hat der Betrieb erkannt,
dass die IT-Infrastruktur und

die Netzwerksicherheit von
entscheidender Bedeutung
sind. Deshalb bietet das
Unternehmen Kunden mit
kritischer Infrastruktur si-
cherheitsbegleitend die ope-
rativeUmsetzungvonSicher-
heitsmaßnahmen auf Grund-
lage der gesetzlichen Vorga-
ben von KRITIS-Dachgesetz,
BSI-Grundschutz an.

Safe-center
Für hochwertige Einlage-
rungen bietet das Lübecker
Wachunternehmen die neu-
este Generation bankenun-
abhängiger, automatischer
Schließfächer in verschiede-
nen Größen für Privat- und
Geschäftskunden in Lübeck
an. Mittels Karte und Zu-
gangscode, können Kunden
sich zu jeder Tages- und
Nachtzeit bei dem soge-
nannten Safe-Bot/24 au-
thentifizieren. Der Roboter
sorgt in Rekordzeit für die
Ausgabe derWerteinlagen.

Objektschutz ist nur ein Bereich,
den das Unternehmen anbietet.
Fotos: guidokollmeier.com, Lübecker Wachunterneh-

men

Lübecker
Wachunternehmen
Dr. Kurt Kleinfeldt GmbH
Herrendamm 43
23556 Lübeck
Tel. 0451/48 44 50
vertrieb@luewa.eu
www.luebecker-
wachunternehmen.de

Das Lübecker Wachunterneh-
men ist ein hochkompetenter
Partner.

Aufgrund der 2-Faktor-Authentifi-
zierung ist das Einloggen im Safe-
Bot 24 schnell und sicher.
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MAGEPA Feinmechanik entwickelt und realisiert Ideen für den Erfolg der Kunden

Die Sparten Zerspa-
nung und Blech/
Rohr sind zwei
Standbeine des Fa-

milienunternehmens in Ko-
berg im Kreis Herzogtum
Lauenburg. „Feine Mecha-
nik,gute IdeenundbesteBe-
ratung“ – so der Anspruch
der Magepa GmbH an sich
selbst. Und wie vielfältig die
Kreativität des Unterneh-
mens ist, lässt sich auch da-
raus ablesen, dass dieExper-
ten inKoberg auchdenkürz-
lichen Streik derHollywood-
Autorenzuspürenbekamen.
Aber von Anfang an: Vor

60 Jahren nahm der Optiker
und Industriemeister Günter
Schmidt ein Darlehen auf,
um sich selbstständig zuma-
chen. In Hamburg kaufte
sich der gebürtige Schles-
wig-Holsteiner 1963 eine
Werkstatt, die mit Industrie-
maschinen ausgestattet war.
Einige der Maschinen
stammten noch aus der Kai-
serzeit, dieWerkstatt befand
sich im vierten Stock – ohne
Aufzug. Mit Hilfe der Ehe-
frau und sporadischen Hilfs-
kräften nahm Schmidt die
Produktion auf. Vorab hatte
er sichdieZusagederHauni-

Werke in Hamburg-Berge-
dorf eingeholt, für deren Be-
darf Blattfedern und Feder-
stahlteile zu fertigen.Beiden
Hauni-Werken galt Schmidt
als zuverlässiger Problemlö-
ser.Das erkannten auchwei-
tereUnternehmenundsoka-
men immer mehr Aufträge
und Kunden hinzu.
1972 stand die ehemalige

Dorfschule in Koberg zum
Verkauf und die Familie

Schmidt zogmitsamt der Fir-
ma aufs Land.Hierwarmehr
Platz für Maschinen, Mit-
arbeitende und weitere,
neue Produkte. Eine neue
Halle wurde gebaut und das
Portfolio erweitert.
Sohn Ralf absolvierte seine

Schlosserlehre, bildete sich
zum Elektroniker aus und
stieg 1988 in das Unterneh-
men ein. Zwei Jahre später
übernahm er – bis heute - die
Leitung und nannte die Fir-
ma fortan „Magepa“ – als
Abkürzung für Maschinen
undGerätebau-Partner.
Das Unternehmen wuchs

weiter, mietete weitere Räu-
me an und stellte mehr
Arbeitskräfteein. 2005konn-
te in den Neubau umgezo-
genwerden, in demheute 30
Mitarbeitende beschäftigt
sind. Aber auch in der frühe-
ren Dorfschule werden wei-
terhin Problemlösungen ge-
fundenundIdeenumgesetzt.
Überlegungen, den Be-

trieb ineinGewerbegebiet in
kürzerer Entfernung zur
StadtHamburg zuverlagern,
verwarf Ralf Schmidt. Die
Nähe von Wohnort und
Arbeitsplatz war ihm schon
damals wichtiger. So pendelt

Magepa GmbH - Feinmechanik aus
Koberg für die ganze Welt. Darauf
sind der geschäftsführende Inhaber
Ralf Schmidt, Anna Flindt und Pro-
kurist Hannes Nadziczny (v.l.) mit
Recht stolz. Fotos: Thomas Biller

Präzision und Qualität
aus Koberg für die ganze Welt

„
Wir sind ein

Familienbetrieb und
unsere Mitarbeiter
gehören dazu, denn

mit ihrem Wissen, ihren
kreativen Lösungen
und ihrer Erfahrung

sind sie die
Leistungsträger bei

Magepa; gestern, heute
und auch in Zukunft.

Ralf Schmidt
Geschäftsführer, Magepa

Vor rund 50 Jahren begann die Pro-
duktion in der ehemaligen Dorf-
schule in Koberg, in der die Familie
auch wohnt. Inhaber Ralf Schmidt
pendelt mit dem Fahrrad zwischen
den Betriebsstandorten.
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der Chef heute zwischen
ehemaliger Dorfschule und
der neu errichteten Produk-
tionsstätte mit dem Fahrrad.
„Wir sind ein Familienbe-

trieb und unsere Mitarbeiter
gehören dazu. Mit ihrem
Wissen, ihren kreativen Lö-
sungen und ihrer Erfahrung
sind sie die Leistungsträger
bei Magepa, gestern, heute
und auch in Zukunft“, sagt
Ralf Schmidt. Als ein für ihn
wichtiges Beispiel nennt er
den Mitarbeiter André Ulz-
höfer. „Als Feinmechaniker
hater imMai1992beiunsan-
gefangen und ist heute als
Prokurist für Angebote, Auf-
tragsbearbeitung und Be-
schaffung in der Sparte
Blech/Rohr tätig. Er eine sehr
gute kaufmännische Gabe
hat und ein enormes Ge-
dächtnis.“
Für die Sparte Zerspan-

nung hat Prokurist Hannes
Nadziczny die Aufgaben
übernommen. Er kam vor
sechs Jahren aus Berlin zu
Magepa, als Ralf Schmidt
einen „guten Kaufmann“ für
das Unternehmen suchte.
VonBerlinnachKoberg?„Die
Aufgabe hat mich gereizt,
aber was würde meine heuti-
ge Ehefrau, meine damalige
Freundin, zu einem Umzug
weg aus Berlin sagen?“, erin-
nert sich Nadziczny an die
Zeit der Veränderung. Sie
sagte spontan und begeistert
„Ja“ zum Wechsel auf das
Land. Auch der Bruder, Stef-
fenNadziczny, ist Teil des Fa-
milienbetriebes und arbeitet
seit elf Jahren bei Magepa.
Beide Nadziczny-Brüdersind
die Söhne der heutigen Ehe-
frau von Ralf Schmidt. „Wir
haben beide so manche Ma-
gepa-Schlachterfolgreichge-
schlagenundanvielenAben-
den undWochenenden Prob-
lemegelöst“,erinnert sichder
Chef.

„pfadfinder“ willkommen
Wie fast überall ist auch bei
Magepa in Koberg der Fach-
kräftemangel ein Thema.
„Aber für ein Unternehmen,
das in die ganze Welt Waren
liefert, ist unser Standort
nichtwirklich schlecht“, sagt
Hannes Nadziczny. Chef
Ralf Schmidt ist bis heute
auch vom Standort über-
zeugt: „Wir sind hier im Ein-
zugsgebiet von Trittau, von
Schwarzenbek, Mölln, Rat-
zeburg, Oldesloe, Bargtehei-
de; alles noch erreichbare
Arbeitswege“.
SobietetMagepadieMög-

lichkeit, in eine Vier-Tage-
Woche zu wechseln und bie-
tet neben hochqualifizierten
Arbeitsplätzen auch Unge-
lernten und Quereinsteigern
die Möglichkeit, als Produk-
tionshelfer in das Unterneh-
men einzusteigen. „Es gibt
aberauchFachkräfte,dieaus
großenBetriebenherauswol-
len undhier einTeam finden,
in dem man sich kennt und
aufeinander verlassen kann.
Manchmal ist es aber auch
unseremitarbeiterorientierte
Art, die Fachkräfte zu einem
Wechsel bewegt“, sagt Han-
nes Nadziczny.
Natürlich sindauchAuszu-

bildende bei Magepa will-
kommen. Sie gehören zum
Team und haben ihren eige-
nen Ausbildungs-Arbeits-

delt. Für das Team gehört es
dazu, die Wünsche der Kun-
den zu verstehen.
Aberwie hat das Team von

Magepa nun den Streik der
Hollywood-Autoren zu spü-
ren bekommen? Hannes
Nadziczny lächelt und sagt:
„Wir fertigensehr feineBlen-
den für einen Kamera-Her-
steller mit dessen hochwerti-
gen Geräten in Hollywood
Filme gedreht werden. Wäh-
rend des Autoren-Streiks
konnte kaum gedreht wer-
den, sodass es auch weniger
Bedarf an Kameras gab“.
Produkte von Magepa

werden von namhaften
Unternehmen weltweit ein-
gesetzt. „Da sind wir schon
ein wenig stolz drauf“, sagt
Ralf Schmidt. Von den Fir-
men, die zu Beginn zu den
Kunden gehörten, sind eini-
ge noch dabei. Zum festen
Kundenkreis kann Magepa
heute fast 200 Unternehmen
zählen. thobi

Azubis bekommen
bei Magepa einen
eigenen Ausbildungs-
Arbeitsplatz.

Inhaber Ralf Schmidt in einem
der Lagerräume für Rohre.

Fotos: Thomas Biller

platz. Neben dem Betriebs-
klima tragen auch Dingewie
das Arbeiten mit „grünem
Strom“dazubei,dassdieGe-
samt-Unternehmensphiloso-
phie von allen gemeinsam
getragen wird. „Ein fertiges
Teil,mit demderKundenicht
nurzufrieden ist, sonderndas
ihm hilft, seine Herausforde-
rungen besser zu lösen als er
gedacht hatte – das ist unser
Ziel. Darauf stimmen wir
unser Leistungsangebot ab“,
heißt es bei Magepa. Das
Unternehmen hat den An-
spruch von sehr hoher Sorg-
falt, Präzision und Qualität
an die Erzeugnisse. Es spielt
dabei keine Rolle, ob es sich
umSerienbis zu10000Stück
oder umeinEinzelstückhan-

„
Ein fertiges Teil, mit
dem der Kunde nicht
nur zufrieden ist,
sondern das ihm

hilft, seine
Herausforderungen
besser zu lösen als er
gedacht hatte – das ist

unser Ziel.

hannes nadziczny
Prokurist, Magepa

magepa feinmachanik
gmbh
Herrenstraße 24
23881 Koberg
Tel. 04543/80 88-0
info@magepa.de
www.magepa.de
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Transport-Logistik:
Die Bruhn Spedition ist der Garant
für intermodale Transport-Lösungen
Intelligente Lösungen in der Logistik: Die richtige Ware soll in der richtigen Menge,
Qualität, zum richtigen Zeitpunkt und zu korrekten Kosten an den richtigen
Empfänger geliefert werden. Das Familienunternehmen steht mit seiner 125-jährigen
Geschichte für die optimale Gestaltung der Supply Chain seiner Kunden.

Unterschiedliche Gü-
ter, neue Gesetze
oder veränderte
Frachtvorschriften –

das Speditionsunternehmen
Bruhn hat sich über fünf Ge-
nerationen erfolgreich den

Bedürfnissen des Marktes
und der Gesellschaft ange-
passt.EshatdieHerausforde-
rungen zweier Weltkriege
gemeistert, die Nachkriegs-
zeiten mit Inflation und Not-
verordnungen durchlebt und
sich heute in einem offenen
Europa mit globaler Wirt-
schaft und digitaler Vernet-
zung zukunftsorientiert auf-
gestellt. Als einer der Bran-
chenpioniere im trimodalen
Verkehr auf Straße, See und
Schiene hat das Lübecker
Unternehmen mit seinen 100
Mitarbeitern einen konse-
quenten Schritt vollzogen:
Um auch in Zukunft den
Transport von flüssigen und
trockenen Massengütern,
StückgüternundWarehouse-

Lösungen zuverlässig und
umweltfreundlich anbieten
zu können, hat die Bruhn
Spedition nach nur 14Mona-
ten Bauzeit ihren neuen Fir-
mensitz in der Henry-Koch-
Straße 4 amSkandinavienkai
bezogen. Auf dem 26000
Quadratmeter großen
Grundstück befinden sich
eine 10000 Quadratmeter
große Lagerhalle und ein Bü-
rogebäude.

Der Neubau in Travemünde
entstand in nur 14 Monaten
Der Neubau in Travemünde
bietet ideale Bedingungen
für die Zukunft der Spedition
mit den Bereichen Verwal-
tung, Lagerung und Trans-
port: Mit einer „Technik vom
Modernsten“, so Dieter
Bruhn, Inhaber der Spedi-
tion-Gruppe –unter anderem
miteinerPhotovoltaikanlage,
Gründächern, verstärkten
Isolierungen, Luftwärmehei-
zungen, einer Klimaanlage,
mit elektrischen Flurförder-
geräten, Elektro-Pkw und
Ladestationen, auch für E-
Bikes – sei das Unternehmen
nachhaltig aufgestellt. Im
weiteren Fokus des Tradi-
tionsunternehmens: dieDigi-
talisierung, die die Fehleran-
fälligkeit reduziert, die Kom-
munikation effizient gestal-
tet, das Datenmanagement

2023: Das neue Bürogebäude mit
angrenzendem Lager am Lübecker
Skandinavienkai mit 10000 Quad-
ratmetern Lagerfläche mit 28 Toren.

Nahverkehrs LKW und die erste
Generation vonWechselbrücken
vor dem Lübecker Schuppen 11.
. Fotos: Bruhn
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optimiert und Prozesse und
Abläufe transparent und
steuerbar macht, sowie die
Geschäftstätigkeit in der
intermodalen Landschaft
Europas mit dynamischen
Märkten.

1898 – der beginn der
Spedition in Kiel mit pferd
und Wagen
Die Kunden aus der Agrar-,
Chemie- und Lebensmittel-
industrie können bei ihren
Aufträgen auf das Knowhow
einer 125-jährigen Erfolgs-
geschichte setzen: 1898
gründete Karl Bruhn, der als
Schiffsführer aufdemFörde-
dampfer „Courier“ mit den
Orten, Menschen und Fir-
men vertraut war, in Kiel
eine kleine Spedition. Seit
1900 erfolgten Gütertrans-
porte rundumdieKielerFör-
de.AuchGepäckvonTouris-
ten in die Seebäder wurde
befördert. Inden1920er Jah-
ren wurde der Fuhrpark er-
weitert. Fernstrecken ka-
men hinzu, ab den 1930er
Jahren auch Touren nach
Dänemark und in die Nie-
derlande. Nach 1945 gelang
der Wiederaufbau, anfäng-
lich mit einer kleinen LKW-
Flotte. Bruhn transportierte
dringend benötigte Lebens-
mittel, lieferte Fisch von Kiel
zum Hamburger Fischmarkt
mit Thermozügen. Schwer-
transporte wurden in den
1950er JahrenvondenWerf-
ten beauftragt.

1995 – der beginn der
Lübecker bruhn Spedition
Die Spedition Willy Bruhn
Söhne unterhielt Standorte

in Kiel, Hamburg, Lübeck,
Berlin und Dortmund. Am 1.
Oktober 1995 entstand aus
dem Lübecker Standort die
Bruhn Spedition GmbH mit
den Standorten Antwerpen,
Helsinki und – bis 2022 – St.
Petersburg. Erst war sie mit
Räumen und Lagern im Kai-
schuppen 11 an der Trave
untergebracht, später in der
Karlstraße14.DieContainer,
die ein schnelles Be- und
Entladen, Transportieren
und Lagern ermöglichen,
wurden kontinuierlich wei-
terentwickelt und bilden
heute eine Tank- und Silo-
flotte mit über 4000 Spezial-
containern, Thermo- und
Plantrailern sowie Spezial-
pumpen für Lieferungen frei
in das Silo der Empfänger.

Spedition bruhn setzt auf
nachwuchs-Förderung
Auf der Drehscheibe zwi-
schen Kontinentaleuropa
und der Ostsee sind von Lü-
beck und Antwerpen aus
Ziele in Westeuropa, Groß-
britannien, Irland, Skandi-
navien, Finnland, demBalti-
kum undOsteuropa auf kur-
zen Wegen erreichbar. Im
Unternehmen steht und fällt
der Erfolg mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern:
Sie sind zum Teil seit Jahren
und Jahrzehnten bei Bruhn
beschäftigt und können ihre
Kompetenz ins Unterneh-
men einbringen und durch
Fortbildungen vertiefen.
Der Logistik-Nachwuchs
wird nicht nur über die Azu-
bimeile oder Einladungen
ins Unternehmen erreicht,
sondern auch über die Mög-

lichkeit eines dualen Stu-
diums. Dieter Bruhns Töch-
ter Anna und Emily Bruhn
bilden die fünfte Generation
der Speditionsfamilie. Sie
setzen den Weg der Frauen
fort, zu denen auchHermine
Bruhn gehörte, die die Ge-
schicke der Spedition wei-
terführte, als ihr Mann Willy
BruhnSenior imerstenWelt-
krieg zumKriegsdienst nach
Frankreich einberufen wur-
de. kbs

bruHn Spedition GmbH
Henry-Koch-Straße 4
23570 Lübeck
Tel. 0451/480 41 00
info@bruhnsped.com
www.bruhnsped.com

In den 1940er Jahren war die
LKW-Flotte aufgrund des
Krieges noch recht klein.

Das Unternehmen weiß, der Er-
folg und die Förderung der
Mitarbeitenden gehen Hand in
Hand. Fotos: Bruhn

Der heutige Transport-Ablauf
bietet intelligente Lösungen,
technische Innovation und zu-
verlässige Lieferketten.
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Effizient und leistungsstark: Die LHG
ist zentraler Bündelungspunkt auf
Europas Nord-Süd-Achse
Als größte RoRo-Hub-Betreiberin
im Ostseeraum schaut die
Lübecker Hafen-Gesellschaft auf eine
erfolgreiche Geschichte zurück

Als einzige Ostseeha-
fenbetreiberin mit
Direktanbindungan
Autobahn, Schiene

und das Binnenwasserstra-
ßennetz agiert die Lübecker
Hafen-Gesellschaft (LHG)
seit 1934 als Schlüsselakteu-
rin der norddeutschen Ha-
fenwirtschaft. Ob Hafenum-
schlag, Stauerei, Lagerung

oder das moderne „Port-
Handling“ hat in Lübeck
Tradition.
WährendderZeit derHan-

se ist es der Hafen, der Lü-
beck zu Größe, Bedeutung
und Wohlstand verhilft. Die
außergewöhnlich gute Lage
der Hansestadt sowohl an
der Ostsee als auch an der
Trave ermöglicht einen blü-

henden Handel, der Lübeck
im 13. und 14. Jahrhundert
zu einer der einflussreichs-
ten Städte Nordeuropas auf-
steigen lässt. An der Wall-
halbinsel werden damals
beispielsweise Holz, Steine
und Teer umgeschlagen.
Mit Gründung der LHG

entstehen erste Hallen, Krä-
ne, Anleger und Gleisan-
schlüsse. Bis in die 50er und
60er Jahre prägennunGüter
wie Autos, Papier, Zellstoff
und Stahl das Geschäft. Und
vor allem das Massengut:
DazuzählennebenHolzzum
Beispiel Salz, Düngemittel
und Erze. Der Umschlag fin-
det in den Stadthäfen statt,
nebenden traditionellenAn-
legeplätzen nun auch am
Konstinkai und im Vor-
werker Hafen. Hafenarbeit
bedeutet mühevolle Hand-

arbeit, die durch die Kräne
zumindest zum Teil spürbar
einfacher wird.
In den 60er Jahren dann

dergroßeSchritt hin zumrol-
lenden Verkehr: Güter wer-
den vermehrt auf Lkw trans-
portiert, die selbständig an
BordvonFährschiffen rollen.
Der damalige Bürgermeister
und LHG-Aufsichtsratsvor-
sitzende Max Wartemann
entscheidet visionär: „Wir
errichten in Travemünde ein
ganz neues Terminal mit Ro-
Ro-Anlegern (roll-on, roll-
off), den Skandinavienkai.“
Eine zukunftsweisende Ent-
scheidung. Später entstehen
sogenannte Doppelrampen-
anleger, über die Schiffe
noch schneller beladen und
gelöscht werden können.
Die LHG ist ständig im

Wandelundwächstmit ihren
Herausforderungen: Neue
Reedereien, der wachsende
europäische Markt, neue
Fährlinien und Anleger prä-

Um das Jahr 1939 legte dieser Hol-
land-Dampfer am Lübecker Hafen
an. Fotos: LHG-Archiv

Der Autoumschlag um 1950 im
LoLo-Verfahren (load on/load off).
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gen das Geschäft und brin-
gendasUnternehmenvoran.
Und die LHG profitiert von
den guten Verbindungen ins
Hinterland: Seit 2003 ist am
Skandinavienkai ein Bahn-
terminal in Betrieb. Dort
können Sattelauflieger ver-
laden werden, die per Schiff
ankommen oder weiterlau-
fen – eine Erfolgsgeschichte.
DerUmschlagdorthat sich in
den vergangenen zehn Jah-
ren nahezu verdoppelt, fol-
gerichtig wird das Terminal
nun ausgebaut.

Nach einem zwischenzeit-
lichen Einstieg eines priva-
ten Investors ist die LHG seit
2021 wieder alleinige Toch-
ter der Hansestadt Lübeck.
Faktoren wie Effizienz,
Nachhaltigkeit und soziale
Verantwortung sind wichti-
ger als je zuvor. Das zeigt
auch das vom Bund geför-
derte Projekt „Baltic Future
Port“, das neue Technolo-
gien im Hafen erforscht und
erprobt. Darunter fällt der

kürzlich fertiggestellteAnle-
ger 5, an dem Schiffe der
neuesten Generation anle-
gen können. Mit 250 Metern
Länge und 38 Metern Breite
fallen sie nicht nur optisch
auf, sondern verfügen darü-
ber hinaus über umwelt-
schonende Antriebe.

Eine weitere Innovation ist
„Eve42“, ein kleiner Robo-
ter, der selbständig Trailer
auf der weitläufigen Hafen-
fläche mit Tausenden Stell-
plätzen verorten kann. Das
beschleunigt das Beladen
der Schiffe.

Die LHG steht heute für
modernen Hafenumschlag
und sieht sich als verlässlich
und kundennah. Ob RoRo-
Geschäft, Forstprodukte,
Automobile und Stahl, die
Kunden schätzen die Ver-
bindlichkeit und Flexibilität.
Im rund 700-köpfigen Team
findendieBeschäftigtenWe-
ge, den unterschiedlichen
Ansprüchen gerecht zu wer-
den.

Mit fünf Umschlagterminals ist die
LHG gut gerüstet. Foto: Olaf Malzahn

Im Hafen und der Logistik zu arbei-
ten bedeutet, Dynamik zu leben und
zu erleben. Foto: Olaf Malzahn

Die im Juni fertig gestellte
Anlage 5 in Travemünde.

Foto: LHG

Bürgermeister Jan Lindenau und
Prof. Dr. Sebastian Jürgens von der
Lübecker Hafen-Gesellschaft schau-
en „Eve42“ bei der Arbeit zu. Foto: LHG

lübecker hafen-
gesellschaft
Zum Hafenplatz 1
23570 Lübeck
www.lhg.com
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Kimafreundlich, kompetent und
kundenorientiert: Fiergolla berät
und bietet Lösungen
Bei Fiergolla ist innovatives Handwerk seit 54 Jahren Programm.

Viele Kunden kämen mit
einer Idee, hätten aber noch
keine genaue Vorstellung,
welche Materialien Vorteile
bieten könnten, welche An-
gebote es gäbe und auf wel-
che Faktoren man achten
müsse. Neben den Vorort-
Terminen bietet Fiergolla In-
formationen per Telefon, Vi-
deo-Calls, übersichtliche
und bebilderte Internet-In-
formationsangeboten, Bro-
schürensowiegemeinsamen
Ausstellungen beider Fir-
men in der Kruppstraße 12
auf 450 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche an.

Die Firmenphilosophie:
zeitnah, zuverlässig und
zukunftsorientiert
Mit einem Team aus knapp
vierzig Mitarbeitern in den
Bereichen Büro, Service und
Werkstatt kann die Fiergolla
GmbH für jeden Geschäfts-
bereich entsprechende Mit-
arbeiter mit Fachkompetenz

bereitstellen – zu ihnen zäh-
len Tischler-, Rollladen- und
Jalousiebaumeister ebenso
wieMetallbauer.RainerSyß-
kowski, Geschäftsführer der
Tischlerei Svenson, unter-
streicht diese Firmenphilo-
sophie: „Unser Ziel ist es, je-
de Anfrage unserer Kunden
zeitnah bearbeiten und
handwerklich auf höchstem
Niveau realisieren zu kön-
nen.“
Der Kundenstamm der ge-

fragten Spezialisten ist breit-
gefächert: Zu ihnen zählen
neben Architekten Privat-
wie Firmenkunden, die
Gastronomie ebenso wie
Systembetreiber, Woh-
nungsbaufirmen oder der
Großhandel. ImZentrumste-
he neben der Beratung und

Das Team von Fiergolla bietet indi-
viduelle und einzigartige Lösungen.
Durch das breit aufgestellte Portfo-
lio finden die Mitarbeiter für jeden
Kunden das passende Produkt.

„
Wir sind keine

Verkäufer, wir sind
Berater. Bei uns

bekommt der Kunde
mehr als das, wonach

er fragt.

Jan-F. Fiergolla
Geschäftsführer, Fiergolla

Ganzheitliche Bera-
tung beim Energie-
sparen und Moder-
nisieren – dafür steht

die FiergollaGmbHmit ihrer
Tochterfirma, der Tischlerei
W. Svenson GmbH. Das An-
gebot für Bestands- und
Neubauten im Innen- und
Außenbereich erstreckt sich
vom Keller bis zum Dachbo-
den - vom Klimaschutz und
Sicherheitsaspekten über
Rollläden, Terrassendächer
bis hin zu Fenstern, Haus-
und Eingangstüren mit ent-
sprechenden Energiespar-
maßnahmen. Neben der
fachgerechten Montage,
demServiceundderRepara-
tur steht vor allem die Bera-
tung im Fokus. Geschäfts-
führer Jan Fiergolla sieht
sich als Problemlöser und
Dienstleister: „Bei uns be-
kommt der Kunde mehr als
das, wonach er fragt.“ Eine
gute Beratung erfordere Zeit
und Qualität. Der Unterneh-
mensleiter schlägt Hausbe-
suche vor, um individuell be-
ratenundmitderKundschaft
passgenaue Lösungen er-
arbeiten zu können. Direkt
vor Ort ließen sich zum Bei-
spielbei einemWunschnach

einer Verschattungsmög-
lichkeit die Lage des

Gebäudes, die Him-
melsausrichtung
oder die umlie-
gende Vegeta-
tion für die weite-
re Planung be-
rücksichtigen.

Firmengründer Dieter
Fiergolla hat 2012 seine
Firma an den Sohn Jan-F.
übergeben. Fotos: Fiergolla
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Hinweisen auf aktuelle För-
dermöglichkeiten auch die
Kundenbetreuung: Es gehe
nicht nur um den Verkauf,
sondern auch um die In-
standhaltung. So sei es bei-
spielsweise möglich, ältere
Modelle zu erneuern, da das
Unternehmen über selten
gewordene Ersatzteile aus
denAnfängenderFirmaver-
füge. Auch könnten etwa
neue Markisen bei Be-
standskunden integriert
werden, die schon vor drei-
ßig Jahren ihre ersten Son-
nendächer bei Fiergolla ha-
ben installieren lassen.

ein halbes Jahrhundert
talent, technik tradition
Das Unternehmen kann auf
mehr als ein halbes Jahrhun-
dert Talent, Technik und
Tradition zurückblicken.
1969 eröffnete der Tischler-
meister Dieter Fiergolla sei-
nen Betrieb in Lübecks In-
nenstadt in der Großen Al-
tenfähre – mit einem Hand-
wagen und einem Fahrrad.
2012 übernahm mit Jan-F.
Fiergolla in zweiter Genera-
tion das Familienunterneh-
men und baute es kontinu-
ierlich mit mehr Personal
und weiteren Geschäftsbe-
reichen aus. Darüber hinaus
hat mit der neuen Führung
ein moderner Unternehmer-
geist Einzug in den Betrieb
gehalten, unter anderem mit

derEinführungvondigitalen
LösungenunddenAspekten
des Energiesparens und der
Nachhaltigkeit. So sind bei-
de Firmendächer mit Photo-
voltaikanlagen ausgestattet.
Für das Personal stehen
Elektro-Dienstwagen zur
Verfügung, ergänzend auch
eine-bikezumTransport von
Material oder für Reparatur-
fahrten. Ganz neu können
die Mitarbeiter ab sofort auf
denerstenElektro-Transpor-
ter setzen, den die Firma
dienstlich zur Verfügung
stellt.
Als der Geschäftsführer

Rainer Syßkowski von der
Tischlerei Svenson2021eine
Unternehmensnachfolge für
den damaligen Firmenleiter
Wolfgang Günther Svenson
suchte, wurde die Fiergolla
GmbHGesellschafter im seit
über dreißig Jahren etablier-
ten Tischlereibetrieb Sven-
son: Beide Lübecker Firmen
haben ihren Schwerpunkt in
der Sanierung undModerni-
sierung und können mit die-
sem Schritt nicht nur expan-
dieren, sondern darüber hi-
naus ihre fachlicheExpertise
bündeln, ihre Kernkompe-
tenzen ideal kombinieren
und ergänzen mit Vorteilen
für die jeweilige Kundschaft
und weitere Interessenten.

Ein Raum im Freien. Mit einer
Terrassenüberdachung aus
Glas lässt sich fast jedes Wet-
ter gemütlich aushalten.

tipp: noch in 2023 attraktive
Preise sichern
Die beiden Geschäftsführer
des weit über die Lübecker
Stadtgrenzen hinaus agie-
rende Unternehmens emp-
fehlen, geplante bauliche
Maßnahmennoch im laufen-
den Jahr 2023 in Auftrag zu
geben. Das kommende Jahr
2024 lasse deutliche Preis-
erhöhungen erwarten: Zwar
könnten selbst Experten
nicht sicher vorhersagen,
wie sich die Energiepreise
mittel- bis langfristig entwi-
ckeln werden; klar sei je-
doch,dassEnergiedauerhaft
teuer bleibe. Die Kunden
könnten sich auf alle Fälle
bei der Fiergolla GmbH at-
traktive Nachsaison-Preise
sichern. kbs

FieRGollA
AuSStellunG &
beRAtunG
Kruppstraße 12, 23560 Lübeck

FieRGollA Gmbh
(Ersatzteile & Werkstatt)
Kaninchenborn 25
23560 Lübeck

Tel. 0451 / 55 0 22
www.fiergolla.de

tiSchleRei W. SvenSon
Gmbh
Kruppstraße 12, 23560 Lübeck
Tel. 0451/ 58 20 444
www.dasanderefenster.de

„
Unser Ziel ist es, jede

Anfrage unserer
Kunden zeitnah
bearbeiten und
handwerklich auf
höchstem Niveau

realisieren zu können.

Rainer Syßkowski
Geschäftsführer, Tischlerei

Svenson

Rainer Syßkowski und Jan- F.
Fiergolla freuen sich auf die
Zusammenarbeit und einen
kundenfreundlichen Handwer-
kerservice auf vielen Gebieten.
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Der Lübecker Yacht-
Club (LYC) feiert ein
besonderes Jubilä-
um. Am 30. August

1898 fand die erste Ordentli-
che Generalversammlung
der Clubgeschichte in der
RathaushallezuLübeckstatt.
Eswar dasGründungsdatum
und die Konsequenz aus der
Aufforderung von Kaiser
Wilhelm II. an die Lübecker,
sich aktiv am Segelsport zu
beteiligen. Die Ermunterung
Seiner Majestät trug nach-
haltig Früchte. Der Lübecker
Yacht-Club ist mit seinem
breitgefächerten Angebot,

seiner Regatta-Organisation
und durch die Aktivität sei-
ner Mitglieder einer der be-
kanntesten Segel-Clubs in
Deutschland. In 2023 wird
das Club-Jubiläum durch
spannende Regatten, offi-
ziellen Empfang und einen
festlichen Ball gefeiert.
Die Gründungsversamm-

lung vor 125 Jahren traf of-
fenbar den Zeitgeist von
1898. Spontan traten 80 Mit-
gliederdemLübeckerYacht-
Club bei, der damalige Prä-
ses der Handelskammer,
Hermann Fehling, wurde
zum 1. Vorsitzenden ge-

wählt. Nurwenige Tage spä-
ter, am 4. September 1898,
richtete der neugegründete
Verein mit sieben Yachten
seine erste Regatta aus.
Die Wurzeln der Club-

Gründung liegen allerdings
noch rund ein weiteres Jahr-
zehnt weiter zurück. Die se-
gelnden Hamburger hatten
Travemünde und die Lübe-
cker Bucht als ideales Revier
entdeckt. Der damalige Vor-
sitzende des NRV Hamburg,
Hermann Wentzel, und sein
Schwager Hermann Droege
segelten1889vorTravemün-
deumeineFlascheLübecker
Rotspon – es war die Ge-
burtsstunde der Travemün-
der Woche. Schnell entwi-
ckelte sich unter Hamburger
Regie eine jährliche Regatta,
an der ab 1894 auch Kaiser
Wilhelm II. teilnahm.Mit der
Gründung des LYC gingen
die Organisationsaufgaben
der Travemünder Woche in
Lübecker Hände über.
Die Anziehungskraft der

Travemünder Regatten führ-
te 1900 zum Ausbau des
Yachthafens Travemünde
unddemBaudesLYC-Boots-
haus auf dem Leuchtenfeld.
Der Krieg und die anschlie-

An der Wakenitz besitzt der LYC
ein idyllisches Areal, von dem
aus sich das Segeln in geschütz-
tem Revier erlernen lässt. Foto: LCY

Ein Club, drei Standorte, 850 Mitglieder – 125 Jahre Geschichte.
Der Lübecker Yacht-Club feiert ein besonderes Jubiläum.

Ein Club für alle
Segel-Gelegenheiten

Mit großartigen Yachten und kaiser-
lichem Glanz begann die Geschichte
des Lübecker Yacht-Club um die
Jahrhundertwende von 1900.

Foto: Archiv

„
Der Lübecker

Yacht-Club kann
stolz auf seine
Geschichte

zurückblicken.
In 2023 haben wir

viele Club-
Veranstaltungen

unter der
Überschrift des
Jubiläums
aufgewertet.

Lutz Kleinfeldt
LYC-Vorsitzender
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ßende Umstellung auf klei-
nereBootemachte jedochdie
Erschließung anderer Revie-
re notwendig. Um den Mit-
gliedern Gelegenheit zum
Segelnzubieten,wurde1920
der Bau des Bootshauses an
der Wakenitz initiiert. Im in-
zwischen neugebauten
Clubhaus in der Roeckstraße
inLübeckbefindetsichheute
die Geschäftsstelle des
Clubs. Das idyllisch gelege-
neArealaminnerstädtischen
Revier bietet Platz für 100
Jollen und ist Heimstätte für
viele Neueinsteiger in den
Segelsport.
Den Seeseglern stehen an

der Trave-Mündung auf der
Ortsseite70und imPassatha-
fen 180 Liegeplätze zur Ver-
fügung. Das denkmalge-
schützte Gebäude des 1865

errichteten Rettungsschup-
pen ist seit 2017 das neue
Clubhaus Leuchtenfeld. Und
mit der ehemaligen Seeba-
deanstaltMövensteinhat der
LYC 1994 seinen dritten
Standort erworben. Dort be-
findet sich das Katamaran-
und Jollenzentrum des LYC
mit 500 Liegeplätzen, diemit
einer eigens gebauten Ram-
penanlage Zugang zur Ost-
see haben. Zudemgibt es am
Ratzeburger See einige Lie-
geplätze.
Mit seinen Liegenschaften

kann der LYC alle Varianten
des Segelsports anbieten –
Liebhaber klassischer Jollen
und Yachten, Regatta-Sport-
ler, Athletenmoderner Skiff-
klassen sowie Fahrten- und
Weltumsegler finden hier
ihre sportliche Heimat. Seit

Die Organisation von Regatten und
das Segeln auf der Ostsee sind feste
Bestandteile des Lübecker Yacht-
Club. Foto: segel-bilder.de

über 100 Jahren ist beim Lü-
becker Yacht-Club die Ju-
gendausbildung mit einer
eigenen Abteilung etabliert.
Ambitionen und Erfolge in
olympischen Disziplinen
oder inhochklassigenSeese-
gel-RegattenwiedemAdmi-
ral’s Cup wurden mit Titeln
und Pokalen prämiert. Und
die Travemünder Woche
bleibt das Aushängeschild
des Clubs: In 2023 segelten
rund 1500 Sportler in 20
Wettbewerben. Vier Welt-
meisterschaften, eine Euro-
pameisterschaft und vier
Deutsche Meisterschaften

bildeten den Kern der 134.
Auflage der Regatta- und
Festivalwoche.
Zu einer eigenen Tradition

innerhalb der Travemünder
Woche hat sich der Volks-
bank Rotspon Cup entwi-
ckelt. Vor 19 Jahren hat Lü-
becks ehemaliger Bürger-
meister Bernd Saxe den Ur-
sprung der Travemünder
Wochewiederbelebt und ein
Segelduell auf der Trave ins
Leben gerufen. Seitdem tritt
der Lübecker Verwaltungs-
chef stets gegen einen Politi-
kerkollegen an. In diesem
Jahr war es Ministerpräsi-
dent Daniel Günther, der
gegen Jan Lindenau segelte,
und in drei Wettfahrten 2:1
gewann.DerRotsponCup ist
nicht nur eine Erinnerung an
den Ursprung der Trave-
münder Woche, er bildet im
weiteren Sinne auch die Ba-
sis für die Gründung des Lü-
becker Yacht-Club.

Ralf Abratis

1920Wakenitzsegeln: Nach dem ersten Weltkrieg entwickelte sich das Se-
geln auf der Wakenitz. Foto: Archiv

Die Travemünder Woche ist der Ur-
sprung und das Aushängeschild des
Clublebens. Zum Rotspon Cup, der
Wiederbelebung der ersten Regatta
vor Travemünde, treten heute Politi-
kergrößen gegeneinander an. In
diesem Jahr segelte Bürgermeister
Jan Lindenau gegen Ministerpräsi-
dent Daniel Günther. Foto: segel-bilder.de
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